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praesertim IN Ullada SOlummodo Dioecesi quidquam hae 11
mutari videatur. humiliter quaeritur: „Utrum Hminentis-
Simis atribus., EOrUmque VO:tO Sancçtissimo Domino n0Stro Dro-
etur. Ut praedictus eXPOSitionum t benediétionum S8u8S IN
posterum quoque tolerari possit Vvaleat?“

RespP „Non 6886E improbandum exponendi S88 Sacra—
mentum IN praenotatis diebus. dummodo Uun!te2 (nediceti0o
ribuatur IN fine Missae.“

„Benedictio CU.  — 88 Sacramento Sine Spéeciali NdUItO Iin
principio ACTaruIII functionum. ꝗuaEe eXPOSsito cCelebrantur.
AT!I nequit.“ Febr 1873

Hat alſo der heilige ern weitgehendes ndult gewährt
bezü li der Missa Sanctissimo. In Monstrantia eXPOSito
( § 14), ſo hält EL doch feſt und zwar bis Iun die neueſte Zeit
dem Geſetze des einmaligen Segens hluſſe der Ausſetzung, ob⸗
chon die gegentheilige Gewohnheit V mehreren Diöceſen, 10 faſt in
ganz Deutſchland, zur errſcha elangt war

Der gleiche rundſa hat Geltung bezüglich des Segens mit
dem Ciborium, deſſen öffentliche Ausſetzung ohnehin nur aus wichtigen
Gründen von der toleriert iſt Sub und 15)
Wird auch die Benedietio mit demſelben durch Decrete der
vom 11 Sept 1847, Mai 1857 nicht miſsbilligt, ſo läſst
ſich doch der Beweis nicht erbringen, daſs man beim egen mit
emſelben vom allgemeinen Grundſatze, ihn nur einmal und zwar

Schluſſe der Ausſetzung geben, abweichen Urſe
Dieſes Geſetz ſchär auch das Prager Concil eln mit

folgenden Worten: „Hinc Ecelesiarum rectoOres meminerint.
86 61 antUum CUIII 88 Sacramento benedieétionem impertiendam
6886 elibus, t quidem In fine Processionis. exceptis feriis

et VI majoris hebdomadae. quibus benedietione danda
DProrsus abstinendum est.“

25 Der ttu des ſacramentalen Segens. vor dem
egen müſſen die Hymnus⸗Strophen Tantum nd Genitori te
mit dem erſike Panem de cCOelo, dem Reſponſorium und der
Oratio de 88 Sacramento geſungen, oder, In Ermanglung von

Die — tio geſchie Iim erſterenSängern, gebetet werden.
Falle während des Geſanges der weiten Strophe, Imi letzteren nach
der Recitation dieſer Strophe, vor dem Verſikel.“ II.

Das Rituale Rom (tit, IX gibt die allgemeinen Grund⸗
züge dieſes tu mit folgenden orten „Sanctissimo Sacramento..
SUDer altari epOsito. Eeclesiastici. qul adsint. hine inde
Ordine genuflexi reverenter adorantes, dum SaCerdos de
MoOre incensat. sequentem vmni partem Coneinnant: „Tantum
6180 Genitori Genitoque“. Postea duo Cleriei dicant. Panem
de (COelo nne deleetamentum Deinde Sacerdos Stans
101 Oremus. Deus. dul nobis Sub Sacramento Amen
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Tune sacerdos, facta genuflexione. CU  — Sacramento sSemel bene-
diéat Dopulum IN modum crucis. ul dicens: PoOstea IES
Vérenter reponat. Hie Autem modus benedicendi rVatur tlam
IN aliis Processionibus. faciendis CU Sanetissimo Sacramento.“
Das Caerem. pise (lib II 3 gibt über dieſen Ritus nach

éCantabunt versiculum „Tantumſtehende orſchri „Cantores
111 inELS0 Sacramentum ete.“ Episcopus VESITO genuflectet

firmo gradu altaris; IOX SUrget Et. imponet incensum Sine
benedicetione t iterum genuflectens 88 Sacramentum Tiplici
uCtUu thurificabit. uo ACtO CantoOres cantabunt versiculum
„Panem de (COelo“ 6te t Chorus responsorium „Omne delecta-
mentum Etc.“ t Episcopus. Cantabl Orationem „Deus qui
NObis SUu Sacram.“ te Gua finita aecedet a0 altare et A0—

Ostensorio CU  — 88 Sacramento, mbabus manibus
clatis levatum tenens, Vertens ad populum, u  — 10 signum
Crucis SUper populum ter faciet. nihil dieens. Quo ACtO iterum
deponet 88 Sacram. SUuber altare. deponet velum t genuflectet.“

Noch deutlicher beſchreibt die Clementiniſche Inſtruction (8 31)
dieſen tu m folgender Weiſe „Der Diakon E die Monſtranz
(nach vollendeter Proceſſion) auf das Corporale in der des
Altares und Ehrt, nachdem EL da Knie ebeugt, auf ſeinen Platz
3zur Rechten des Celebranten zurü Die Sänger beginnen hierauf
das Tantum 6180 te Bei dem Verſe Genitori Genitoque erhebt
ſich der Celebrant mit den Ministris Sacris. legt Weihrauch ein,
ohne ihn jedo ſegnen, und incenſiert das Allerheiligſte. Die
Sänger ſingen hernach den erſikel: Panem de COelo 6te mit An⸗
fügung des Alleluja bloß während der Oſterzeit und während der
ganzen Octave des Frohnleichnamsfeſtes und zwar bei jeder vor-⸗
kommenden Usſetzung des Allerheiligſten. Hierauf erhebt ſich der
Celebrant und ingt, ohne neuerdings das Knie beugen
und ohne (nach einer Entſcheidung der Ritus⸗Congregation) das
Dominus VObiseum agen, mit gefalteten Händen die Orationen.
Nach deren8 kniet ETL ſich nieder, nimmt das Velum humerale,
ſteigt dann allein um Altare macht dort die gebürende Knie  2  2
beugung, faſst mit den von dem EIUNn humerale umhüllten Händen
die Monſtranz und ertheilt damit dem den eiligen Segen
ernach E * die onſtranz wieder auf das Corporale, ſteigt
erad zur unterſten Stufe legt das Velum humerale ab und bleibt
an ſeinem 0 knien. Unverzüglich verſchließt dann der Diakon
oder ern mit der 0 bekleideter rieſter unter den gebürenden
Kniebeugungen das Allerheiligſte in dem Tabernakel, welcher
dieſem we auf dem Ausſetzungsaltare vorhanden ſein muſs.“

Sowohl das Rituale ROM.. als auch das Caerem. Pisc und
die Instr Clement ordern demnach, daſ dem Segen die Hymnus⸗
ſtrophen Tantum ErSO und Genitori mit Verſikeln und einer Oration
vorausgehen müſſen und iſt alſo durch dieſe liturgiſchen Rechtsquellen
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die Deutſchland faſt allgemein übliche formloſe Ertheilung de
ſacramentalen Segens verboten Dieſen ltu hält der heilige uhl
auch jetzt noch aufrecht wie aus dem vorigen Paragraphe (itierten
ecrete der Uli 1857 (ad dub III.) hervorgeht und
ſollen demnach andere Entſcheidungen derſelben unerwähnt leiben

Wenn alſo nach den maßgebenden Vor chriften der Chor das
Tantum E6S80 te zu ſingen hat olg araus daſs ES
tatthaft iſt wenn der rieſter dieſen Hymnus anſtimm Die
8  R QAt auch noch ausdrücklich verboten daſs der Prieſter
mit dem Allerheiligſten der Hand Hymnus oder Eenen
Verſikel oder die Segensformel Benedietio Dei Omnipotentis
ſinge Vie Qus thren Decereten vom Febr 1762 März 1833
25 Sept 1852 21 Juli 1855 und Sept 1850 hervorgeht

zuletzt erwähnten Decrete ird ausdrücklich betont daſsI
eilung de Segens die orſchri des Rituale 40M 3u efolgen ſei
* ges Universalem affieiunt Hecelesiam.“ In
Deceret der erwähnten Congregation vom Mai 1835 rklärt noch
beſonders daſs die Gewohnheit den egen 3 geben wenn vom
ore „Sit benedietio“ geſungen wird abge chafft werden müſ
er ſei 3u ertheilen „EXPletis hymno t Oratione Ut! abetur III
Rituali Romano, OCaeremoniali Episcoporum decretis ..

Auf run der kirchlichen Beſtimmungen hat darum auch die
Prager Synode mit Bezug auf den tu des Segens efohlen:

„Consuetudinem POSSIIIL Vigentem. impertiendi benedietionem CU  —
Sanéetissimo Statim decantata Uerint vmni ange Iingua
verba 2485 · benedictios Ceu liturgiae adversantem
probamus praecipientes Ut posterum decantato Del populum
vmno praefato Oelebrans Orationem „Deus ul NObis 8Sub
Sacramento““, Draemissa Videlicet cCompetent!i Versiculo
Responsorio Dersolvat IIOXQUE POpulo benediétionem Sanctissimi
Utique nihil dicens. impertlat. ＋* U die rage wann vor dem
Schluſsſegen der Hymnus Tantum ErgO begonnen werden ſoll,
gibt weder das Rituale noch das OCaeremoniale ene jeden Zweifel
ausſchließende Antwort; volles Licht dieſe rage bringt aber die
oben angeführte orſchri der IISTII Clem zu welcher Gardellini
emerkt Igitur Juxta Instructionis praeceptum C juxta EnSUIII
tam Caeremonialis Jualll Ritualis Dost gualmn Diaconus rediit
(deposito Ostensorio 8 altare) ad locum SuUuUIII —00 eSt ad
dexteram Celehrantis tune intonandus 68t h MnuS Tantum
El te t debent profunde in(linari US 20 SECundum
VCSTSUIII inlusive na 1II verbo cernul“ cCompletul dietionis
SensUusS. Qul inelinationem postulat.

Die OratioDeus. 9ul nobis SU Sacramento.. nach
enem ecrete der R vom 2 März 1851 9eſchloſſen werden
mitQUul VIVIS t 48 111 Saecula Saeculorum“. nicht aber mit
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der Leſeart älterer Ritualien: „Qui VIVIS t TeSnas Der 0mnia
saecula Saeculorum —*

Die verbietet in einem Decrete vom 22. Sept. 1837,
daſs In 6810 t Der Octavam 88 Corporis Christi der Oratio de
S8 Sacramento noch eine andere beigefügt werde; aber nach threm
Beſcheide vom Sept 850 iſt * ſtatthaft, IN COnsuetis 88 Sa-
cramentis benediétionibus Ordinarii dispositione der Oratio
de 88 Sacramento andere nachfolgen zu laſſen, 22 1N honorem

M. Virginis, Sanctorum Simul jungendas CU  — Conélusione
brevi aber ohne daſs dem Panem de COelO.. die erſike
und Reſponſorien eigefügt werden, we den mit der Oratio de
88 Sacramento verbundenen Orationen entſprechen. Könnte man
alſo bei Gelegenhei eines Dankfeſtes mit Te EUIII oder eines
Königsfeſtes die erſike „Benedicamus Patrem..“ oder „Domine.
Salvum 4ac. nicht b unterlaſſen, ſo müſsten ſie mit ihren
Orationen vor dem Tantum gebetet werden.

Die Oratio de 88 Sacramento muſs nach der NStr Clem
(8 31) mit gefalteten Händen gebetet werden und demnach auch die
mit erſelben verbundenen Orationen.

Noch iſt zu bemerken folgender Beſcheid der vom
März 1761 und 29 ATr 1851 In benedietione 88 Sacra—

menti ante Orationem Deus. qul NObis Sub Sacramento
1101 diei Dominus Vobisceums.

ezügli der Incenſation des Allerheiligſten vor dem Segen
ſind die Eingang dieſes Paragraphen angeführten Vorſchriften
des Rituale und Caerem. nicht recht lar Na einem Decrete der

vom Nov 1676 muſs der Celebrant CU  — ministris
knien, während die Strophe „Tantum ergo“ geſungen wird; eS kann
Omi während dieſer Zeit die Incens⸗Einlegung, we tando vor

werden muſs, nicht ſtattfinden. Sie ird alſo ost Cantum
primae Strophae geſchehen müſſen, was auch die nstir Clem in
dem oben erwähnten 8 31 derſelben ausdrücklich vorſchreibt. (Ver
gleiche iezu 13 Sub

Der Fall, daſs Sänger nicht vorhanden ſind, iſt un den litur—
giſchen Büchern nicht beſprochen Jedenfalls dürfen aber deshalb die
zwei Hymnusſtrophen nicht unterbleiben und möchte eS auch rlaubt
ſein, daſs die Altardiener, eventuell der Celebrant ſe ſie angſam ————— “ ,und andã  10  * recitiere, In welchem Falle nach der Recitation der
eiden Strophen die Incenſation des Allerheiligſten geſchie Be
züglich der Incenſation während des der Segenſpendung
iſt folgendes Decret der vom Sept 1861 maßgebend:

Dub In exPOSitioni 88 ÜUcharistiae Sacramenti. dum
Sacerdote benedietio SIIDUS impertitur. 16e thuriferario IN- —*** — — ‚  —

Sanctissimum
Resp „Non praescribi. et Servandam (COnsuetudinem 10

COrum“.
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Nach dem Segen und vor der Repoſition des Allerheiligſten

findet keine Incenſation desſelben mehr ＋ da die liturgiſchen
Geſetzbücher dadurch, daſ ſie von derſelben chweigen, 1PS0 dieſelbe
verurtheilen.

Beim egen mit dem Ciborium öffnet der Prieſter den Tabernakel,
hält dann IN plano der unterſten Altarſtufe die vorgeſchriebene
Andacht, den Roſenkranz, ete dann, wenn die Hymnusſtrophen
geſungen, reſpective recitiert ſind, den Verſikel Panem de COel0 mit
der Oratio de 88 Sacramento. und erthei dann, mit dem Velum
bekleidet § 27), den Segen. ezügli der Incenſation des Aller⸗
heiligſten Im Ciborium 8U

Würdevolle Ertheilung des ſacramentalen Segens.
a) „Der egen muſs von dem Prieſter E ſchweigend, angſam,

mit würdevoller Andacht und ſo erthei werden, daſs nur einmal
das Zeichen des Kreuzes mit der Monſtranz oder dem Ciborium 9e
bildet wird.“ (1

Sowohl das Ceremoniale pisc., als da Ritüuale Rom ver
langen, daſs der rieſter den Segen ertheile „nil dieens“. (Siehe
die bezüglichen Allegate Anfange des vorigen Paragraphen.) Auch
die Instructio Clem (8 31) enn nur leſe Art der Benedietio
Die R hat dieſem Grundſatze immer feſtgehalten, wie Aus
folgendem Decrete vom Febr 1762, wiederholt eingeſchärft Am

März 1833, hervorgeht: „In benedicendo bopulum (UIII
88 Sacramento Celebrans nihil dicere. cCantoOres t musiei nihil
quaque ihterim debent ad Praescriptum Itualls Romani
et Caeremonialis Episcoporum. 1011 Obstante quacumque
traria (onsuetudine. Ita declaravit t SerVvari mandavit.“ In
aCtu benedictionis U11 SuS cantetur“. ſagt ern nderes Decret
der vom März 1859 Daſs der Segen auch Sub
Silentio Chori erthei werden müſſe, hat die durch ein
Decret vom 11 95  Uli 1857 (ad dub II) ausdrücklich und wiederholt
ausgeſprochen. (Dieſes Decret In 24, owie die dort angeführten
Vorſchriften des Rituale und Caerem.: auch das unter 8SUub
angeführte Decret vom Auguſt

Gardellini (ad Instr OClem 8 31 gibt den Grund dieſer
Rubrik mit folgenden orten Di VIS Ujus Silentii rationem,
1N promptu St NOn enim SaCerdoOsS est. qui benédieit populum,
8Sed Sacramentum, t Sacerdos hOC IN CaSUu INOI St NISi Sim-

deireo antequamPlex minister nudumque instrumentum.
benediea deprecatoriam Orationem recitat. U  — vero benedicit,
omnino Silet Verum Opuli attentI0 a0 alia distrahatur Ob-
jecta, uniee N his feratur. quod maxime interéest, Obse-
quium Seilieet Sacramentum, NeGC musici Callere. NeGC Clerici
t CireumStantes debent PoOossunt Amien pulsari Suavi

gravi sonitu. qui Sit ⁴ ad devotionem Coneiliandam. 81
eut!i fit ad elevationem 88 Sacramenti 1 Missa.“


